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Liebe Leserinnen und Leser! 
 
In diesem Newsletter findet sich ein Be-
richt über den vergangenen ÖDV-NLP-
Kongress. Man kann - auch auf Grund 
des zahlreichen, äußerst positiven Feed-
backs - ruhig behaupten, dass die-
ser Kongress ein voller Erfolg war. An 
dieser Stelle nochmals Dank an Alexand-
er Seidl, der den Kongress so exzellent 
vorbereitet hat. 
 
Weiter findet sich noch ein Beitrag 
über leichteres Lernen mit NLP von Frau 
MMag. Haberl-Glantschnig, die aufzeigt, 
dass in der Abkürzung „NLP“ auch 
„Neue Lern-Programme“  steckt. Und 
Babak Kaweh berichtet über die jährlich 
stattfindende „future-tools“-Veranstalt-
ung, bei der dieses Jahr Connirae Andre-
as, bekannt durch ihr Buch 
„Core Transformation“, ihr neues Projekt 
„The Wholeness Process“ vorstellte. 
Ich finde es sehr gut und äußerst wichtig, 
dass im Feld des NLP die Persönlichkeits-
Entwicklung, -Transformation und eine 
ganzheitlich-spirituelle Ausrichtung be-
tont wird und neben den im allgemei-
nen mit NLP oft assoziierten schnellen, 
effektiven und erfolgreichen „Formaten“ 
einen bedeutenderen Platz findet. 
  
So wünsche ich den Lesern und Leserin-
nen einen wirklich schönen Sommer mit 
viel Sonne und Wärme sowohl im Außen 
als auch im Herzen. 

Günther Gold 
Obmann des ÖDV-NLP  
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2. April 2017 
 
Bewegt, sagt man, sind die 
Zeiten und auch NLP ist in 
ständiger Bewegung. Die 
bewegten Zeiten zeigten 
sich nicht zuletzt in der 
Bundespräsidentenstich-
wahl, welche genau am Tag 
unseres ersten NLP-
Kongresses angesetzt wur-
de und nach längeren Diskussionen und 
um allen Raum zu geben, ihren Staats-
bürgerpflichten nachzukommen, zu einer 
Verschiebung in den 
Frühling veranlasst 
hat. Am 2. April war 
es dann soweit und 
der erste NLP Kon-
gress des ÖDV-NLP 
ging über die Bühne.  
 
Da eines der großen 
Anliegen der NLP-
Community  eine 
positive Außenwirkung dieser vielfältigen 
Methode ist, hat sich der Vorstand ent-
schlossen, sich von den bisherigen 
„Openings“ als Veranstaltungen für die 
Mitglieder zu verab-
schieden und statt 
dessen nun jährlich 
einen Kongress zu 
organisieren, der 
auch in der Öffent-
lichkeit wahrgenom-
men werden soll. An 
einem der ersten 
angenehm warmen 
Frühlingstage im 
inspirierenden Ambiente des Kardinal-
König-Hauses in Wien fand sich ein bun-
ter Reigen an inspirierenden Vortragen-
den und eine große Zahl an Teilnehme-

rInnen ein, um gemeinsam einen Tag 
zum Thema „Faszination NLP“ zu gestal-

ten. Die Vorträge haben 
gezeigt, wie breit die An-
wendungsmöglichkeiten 
und wie hochaktuell und 
ständig weiterentwickelt 
die Strategien sind, die sich 
aus NLP ableiten lassen, 
wie lebendig und aktiv  NLP 
nach wie vor ist. 
 

Den Beginn machte bei aller Innovation  
– nach einer Einleitung durch Obmann 
Günther Gold - ein Rückblick zu den An-

fängen. Gundl Kut-
schera, die als NLP-
Entwicklerin nahezu 
der ersten Stunde 
angesehen werden 
kann, hielt den Key-
Note-Vortrag. In 
lockerem Plauderton 
führte  sie die be-
geisterten Zuhöre-
rInnen in die Zeit, als 

Richard Bandler, John Grinder, Robert 
Dilts und einige andere, welche die meis-
ten nur aus der Literatur oder vielleicht 
einmal von einem Vortrag kennen, selbst 

noch am Entwickeln 
der Methodik wa-
ren. Sie führte uns 
plastisch vor Augen, 
dass viele der Dinge, 
die wir heute als NLP
-Formate kennen 
und nutzen ebenfalls 
Schritt für Schritt 
entwickelt wurden 
und wie oft Kleinig-

keiten erst den Durchbruch zum Erfolg 
schufen. Danach ging es, gestärkt durch 
eine Pause, in die ersten vier parallelen 
Workshops. 
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ten unbewusste Prozesse und Überzeugun-
gen mit beiteiligt sind, ist vielen bewusst. 

Weniger bekannt ist, 
wie man hier gegen-
steuern kann.  
 
Stefanie Erker & 
Stefan Kutschera 
zeigten in ihrem 
Workshop 
„Selbstheilung mit 
NLP“ Wege, um mit 
dem Unbewussten 

zu kommunizieren und die inneren Kräfte 
für die Heilung zu aktivieren. Wenn man sich 
die aktuellen Statistiken zur explosionsarti-
gen Zunahme vieler 
Krankheiten an-
schaut, sind diese 
Strategien Gold 
wert. Und da wir 
gerade von Gold 
reden:  
 
Günther Gold 
machte uns in sei-
nem Workshop 
„Wie wirklich ist 
Wirklichkeit – Schamanismus & NLP im 
Dschungel der Wahrnehmung“ noch ver-
stärkt darauf aufmerksam, wie sehr die 
Welt, in der wir zu leben 
glauben, ein Produkt unse-
rer Wahrnehmung und Fil-
ter ist und welche schama-
nistischen Ansätze helfen, 
hier Klarheit zu finden. 
Wenn Sie sich jetzt fragen, 
wie Sie all diese großartigen 
Ideen lernen und behalten 
sollen:  
 
Hier wusste Heidi Haberl-Glantschnig Ant-
wort: In „Leichter lernen mit NLP“ baute sie 
auf modellierten Lernstrategien und –typen 
auf und entwickelte Möglichkeiten, wie wir 

unser Hirn wieder dafür nutzen können, was 
es eigentlich ist: Eine HochleistungsLernma-
schine, die Lernen mit Freude verknüpft. 

Nach der Mittagspause  verzauberte uns die 
Shivanata Tanzgruppe mit traditionellen 
balinesischen Tänzen. Bei der Eleganz der 
Bewegungen, der Pracht der Kostüme und 
der Anmut der Tänzerinnen wusste man 
nicht, wo man zuerst hin fokussieren sollte, 
worauf sich ziemlich schnell eine Überlas-
tung der bewussten Wahrnehmung einstell-
te und man in der Wolke der Musik und der 
Eindrücke in eine wunderbare Trance ent-
schwebte. 
 
Zurück im Hier und Jetzt ging der Nach-
mittag mit den nächsten vier parallelen 
Workshops weiter: Sigrid Winter stellte in 
„Die Lösung ist im System – NLP & Aufstel-

lungsarbeit“ die 
Theorie hinter die 
Praxis und schaffte 
es auf beeindru-
ckende Weise, in 90 
Minuten (abzüglich 
Einleitung und Ab-
schluss) ein kom-
plexes gesundheitli-
ches Thema aufzu-
stellen und zu ei-
nem stimmigen 

Abschluss zu bringen.  
 
Währenddessen verfolgte im zweiten 

Workshop Michael Winter 
in „Wahrheit aus der Tiefe 
schöpfen – Tiefenentspan-
nung mit NLP“ einen ande-
ren Ansatz und begleitete 
seine TeilnehmerInnen auf 
einen Weg in ihr Innerstes, 
wo sich die Antworten auf 
viele sehr persönliche Fra-
gen finden ließen.  
Auch am Nachmittag hatte 

das Thema „Schule und Lernen“ seinen 
Raum. So zeigten Stefanie Erker und Stefan 
Kutschera mit „Antigewaltstrategien in 
Schulen“ Wege zur Stärkung von Eigenver-

antwortung und Selbstvertrauen. Gewalt ist 
immer die Fortsetzung der Kommunikation 
mit anderen Mitteln, wenn die Möglich-
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Der ÖDV-NLP wurde 1994 gegründet. 
Sinn und Zweck des ÖDV-NLP ist es, ein 
Netzwerk zu sein, um Forschung und 
Zusammenarbeit im Bereich des NLP zu 
fördern und Qualitätssicherung, Stan-
dards, Richtlinien und Inhalte für NLP-
Ausbildungen zu setzen. 
Zudem soll NLP noch stärker als Bil-
dungs- und Kommunikationsmodell 
etabliert werden, das sich mit allen 
Aspekten des themen- und anwen-
dungsbezogenen Lernens befasst. Der 
ÖDV-NLP organisiert und veranstaltet 
für Mitglieder und InteressentInnen 
Kongresse und betreibt Öffentlichkeits-
arbeit, um NLP in Österreich zu stär-
ken.  
 
Weitere Informationen unter: 
 

www.oedv-nlp.at 
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Elisabeth Zechmeister zeigte in 
ihrem Workshop „Im Auge des Hur-
ricans“ einen 
gangbaren 
Weg zum 
Punkt der Stille 
inmitten des 
Sturmes. Gera-
de in Zeiten, 
wo Kranken-
stände auf 
Grund psychi-
scher Belastun-
gen enorm zunehmen, sind die 
Möglichkeiten, in bewegten Zeiten 
in der inneren Mitte zu bleiben, von 
enormer Bedeutung. Apropos 
Krankheit: Dass bei vielen Krankhei-
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Hand von konkreten Krimi-
nalfällen fundierte Einblicke 
gab, wie NLP in Bereiche wie 
Sprachkriminalistik, Beschul-
digten-Einvernahmen oder 
Hausdurchsuchungen Einzug 
gehalten hat.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ebenfalls viele 
berührende Ge-
schichten aus 
der Praxis brach-
te Renate Smo-

lik für ihren Workshop zum Thema 
„Neue Traumatherapie für Flüchtlinge“ 

mit, wo sie über alle Sprachbarrieren 
hinweg funktionierende, effektive und 
non-verbale Methoden zur Traumabe-
wältigung vorstellte. 
 
Im abschließenden Plenum kamen viele 

positive Rückmeldungen, der einzige 
Kritikpunkt war, dass man sich für alle 

dieser Workshops noch mehr 
Zeit gewünscht hätte und die 
Qual der Wahl hatte, da man 
am liebsten an mehreren Im-
pulsen zeitgleich teilgenom-
men hätte. Für uns als Veran-
stalter das schönste Feed-
back, dass wir uns wünschen 
können.  
 
Die anschließende Trainerbe-
sprechung brachte ebenfalls 
frische Ansätze und einen 
neuen Wind … und das nicht 
nur, weil sie abends und im 
Freien abgehalten wurde. Es 

war spürbar, dass sich etwas bewegt 
und wir hoffen, dass diese Dynamik so 
positiv weitergeht! 
 
 
Besonderer  Dank gilt neben allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern, die 
diesen Kongress belebten, neben den 
Trainerinnen und Trainern, die uns in-

spirierten, allen Helferinnen und Hel-
fern, die dieses Event ermöglichten und 

unterstützen!  
Danke :) 
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keiten der Sprache ausgeschöpft sind. Je 
besser die Fähigkeiten der Kommunikati-
on – und hier gehört auch die Kommuni-
kation mit sich selbst, Eigenverantwortung 
und Selbstvertrauen, Sensibilität für die 
eigenen Bedürfnisse, dazu, umso höher ist 
die Wahrscheinlichkeit auf gewaltfreie 
Lösungen.  
 
Diese Sensibilität 
für sich selbst 
stellte auch David 
Egger in den Fo-
kus. Sein Work-
shop „ADHS und 
Lernstrategien“  
beschäftigte sich 
intensiv mit der 
Frage, wie man 
Sensibilität als 
Fähigkeit nutzen 
kann, um sich aus der inneren Spannung 
lösen zu können und innere Ruhe zu fin-
den. 
 
Auch die zweite Nachmittagssession 
brachte nach einer Pause spannende Er-
kenntnisse. Gundl Kutschera begleitete 
ihre TeilnehmerInnen im Workshop  „Der 
Geist der Ahnen in den Genen – Heilen 
und Versöhnen mit der Matrix Übung“ auf 
eine inspirierende Reise zu den eigenen 
Wurzeln. Ebenfalls große Erkenntnisse 
und geöffnete Augen hatten die Teilneh-
merInnen von Uma Ewert, welche in „ZEN 
Philosophie und Yoga Tradition trifft mo-
dernes Coaching“ dem Zitat von Thich 
Nhat Hanh folgten, wonach die Qualität 
des Seins von der Qualität des Tuns be-
stimmt wird. Die Handreichung von zwei 
scheinbar unterschiedlichen Welten und 
der Erkenntnis, wie sehr sie Aspekte eines 
großen Ganzen sind, hilft, das eigene Bild 
der Welt und des 
Seins wieder ein 
Stück zu verrü-
cken.  
 
Um ganz andere, 
doch nicht min-
der spannende 
Dinge ging es in 
Franz Fotr´s 
Workshop „NLP 
im Alltag eines 
Gerichtssachver-
ständigen“, wo er aus 25 Jahren Nähkäst-
chen nicht nur plauderte, sondern an 
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Faszination Lernen |  Ein Plädoyer für Lerncoaching mit NLP  
MMag. Heidemarie Haberl-Glantschnig 

dann nach links oben fliegen, wo man 
sie mit dem inneren Auge deutlich wahr-
nehmen kann. Und man darf sie zusam-

menrollen und in einen 
schönen Aktenschrank 
legen, zu dem man jeder-
zeit Zugriff hat. 
 
Und wenn Buchstaben 
sich in den Inneren Bil-
dern wohlfühlen, weil sie 
schön aussehen, genug 
Platz haben und richtig 
nebeneinander gereiht 
sind. Könnte es sein, dass 
sich diese Anmutigkeit wie 
von selbst auch im Außen 

auf Schriftbild und Rechtschreibung aus-
wirkt? 
 
Wenn einst langweilig anmutende Inhal-
te wie der Jahreskreis der Biene oder die 
Geschichte der Rechtswissenschaften als 
unterhaltsame, spannende Filme abge-
speichert werden, die man sich im ge-
mütlichen Kopfkino jederzeit ansehen 
und erweitern kann. 
 
Man stelle sich vor, dass man den opti-
malen Konzentrations- und Prüfungszu-
stand, den man von Helden wie Super-

man, Harry Potter oder von seinem Chef 
abgeschaut hat, jederzeit für sich zur 
Verfügung hat, oder sich einfach innere 
Kopfhörer aufsetzt, wenn außen mal 
alles zu viel wird. 
 
Und wenn es dir auch noch möglich 
wäre in die innere Landkarte des Prü-
fers einzusteigen  um dort relevante 
Informationen zu finden.  
 
Wenn du dein inneres Helferteam akti-
vieren könntest, das dich beim Lernen 
anfeuert und dir dein Krafttiger sein 
Durchhaltevermögen zur Verfügung 
stellt.  
 
Wir können die vielfältigen Möglichkei-
ten des NLP vielen Lernenden aller Al-
tersstufen zur Verfügung stellen und ein 
Neues gehirngerechtes Lern Programm 
anstoßen. 
 
Heidi Haberl-Glantschnig, Psychologin 
und Lerncoach, Team Winter 
 
Weitere Informationen: 
 
https://www.haberl-glantschnig.at/ 
http://www.teamwinter.com/ 

Wäre es nicht schön, wenn Lernen wieder 
ganz leicht gehen dürfte? Es Spaß macht 
und Erfolge bringt? So wie bei kleinen 
Kindern, die voller Neugier-
de die Welt entdecken und 
ganz nebenbei immer neue 
Lernerfahrungen machen.  
 
Die Neurowissenschaften 
haben in den letzten Jahren 
große Fortschritte gemacht. 
Das hängt vor allem mit den 
enormen Fortschritten in 
den Untersuchungsmetho-
den durch bildgebende Ver-
fahren zusammen, mit de-
nen sich Hirnaktivitäten bei 
ungeöffneten Schädel messen lassen. Und 
siehe da, jetzt haben wir schwarz auf 
weiß, was viele Lernpsychologen schon 
lange annehmen: Dank unseres Nucleus 
Accumbens, in der Literatur oft als Beloh-
nungszentrum bezeichnet, lernt unser 
Gehirn Inhalte, die uns positiv überra-
schen, mit denen angenehme Gefühle 
assoziiert werden, besonders gut. Lang-
fristig merken wir uns, was gut für uns ist! 
Wie wäre es also, wenn man Vokabeln 
oder Formeln nicht mehr als überfordern-
de lange Listen, sondern als bunte, anre-
gende Wortbilder gestaltet. Diese dürfen 

Future Tools 2017 |  The Wholeness Process / Der Ganzheitsprozess  
Babak Kaweh 

In einem mit ausgehändigtem Semi-
narskriptum waren alle Prozesse detail-
liert beschrieben. 

Das Motto der drei-
zehnten Future 
Tools im nächsten 
Jahr (22. und 23. 
Mai 2018) steht 
auch schon fest. Es 
sind wieder span-
nende Inhalte, dies-
mal zum Thema 
„Mediation“, zu 
erwarten. 
 

Bild: Connirae Andreas und  
Babak Kaweh 
 
Weitere Informationen:  
https://www.dvnlp.de/veranstaltungen/
future-tools-xii/ 

Unter dem Titel „The Wholeness Process / 
Der Ganzheitsprozess“ präsentierte Con-
nirae Andreas in den diesjährigen Future 
Tools XII den von ihr 
entwickelten Pro-
zess.  
Connirae Andreas 
und ihr Mann Steve 
sind die Autoren des 
bekannten Buchs 
über Core-
Transformation.  
 
Mit 120 Teilnehmer-
innnen und Teineh-
mern waren die Future Tools heuer erst-
malig komplett ausgebucht. Unterschiedli-
che Anwendungsbeispiele des Ganzheits-
prozesses wurden aufgezeigt und durch 
diverse Demonstrationen und Übungen 
konnten die Prozesse live erlebt werden. 

https://www.haberl-glantschnig.at/
http://www.teamwinter.com/
https://www.dvnlp.de/veranstaltungen/future-tools-xii/
https://www.dvnlp.de/veranstaltungen/future-tools-xii/

